
Verkehrsentwicklungsplan Ingolstadt

und Region

- Regionales Gesamtkonzept zum Wegenetz

Radrouten

- Bedürfnisse der Nutzergruppen 

- Routenführung mit möglichst wenigen 

Knotenpunkten

- Umfassende Wegweisung

- Winterdienst 

- Beleuchtung

Fahrrad Vorrangrouten

Grün = Bestand (ggf. Aus au edarf)

Rot = Ergänzung darf

oppelpfeil = regionale Vernetzung

Vorrangrouten

Realisierungshorizont Kurz-/mi elfris g, sukzessi er

Realisierungschancen ++

Wirkungen ++

Überschlägige
Kostenabschätzung

• Vorrangnetz Ingolstadt: 10 - 30 Mio.

• Wegweisungskonzept: 0,5 - 1 Mio. 

Abstimmungsbedarf
mit

• Gemeinden und Landkreise

• r s räger



Verkehrsentwicklungsplan Ingolstadt

- Fahrradparkhäuser

Pedelecs und Lastenrädern

Hochwertige Parkierungsanlagen Leihradsystem

Realisierungshorizont lau end kur s

Realisierungschancen ++ ++

Wirkungen ++ ++

Überschlägige
Kostenabschätzung

ca. 1 Mio. Euro/Jahr

ca. 1.000 A stellanlagen)
ca. 100.000 Euro/Jahr

Abstimmungsbedarf
mit

• i und Unternehmen

• Handel

• Wohnungswirtscha

• entliche Einrichtungen und Verwaltung

• INV



Verkehrsentwicklungsplan Ingolstadt

- Sicherheitstage

- Sicherheitsschulung für 

Pedelec-Käufer

- Kontrollen zu unerlaubtem 

Halten und Parken auf 

Radwegen

Radförderung

Neues Image für den Radverkehr Förderung der Fahrrad-E-Mobilität

Realisierungshorizont Kurzfris Kurz-/mi el-/ langfris

Realisierungschancen ++ ++

Wirkungen + ++

Überschlägige
Kostenabschätzung

100.000 Euro/Jahr
ca. 20.000 bis 50.000 Euro pro E-Sta

ca.  500.000 Euro für IN-Pedelec- e 

Abstimmungsbedarf
mit

• INVG

• Verbänden (z.B. AD C)

• Stadtwerke

• Betriebe und Unternehmen
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- Kiosk/Bewirtung

- Stadt und Hotels

- Wegweisung

- Veranstaltungen

Rastplatz Wirkungskontrolle Radverkehr

Realisierungshorizont k - s Kur s

Realisierungschancen ++ ++

Wirkungen + 0/+ nung, resse und g

Überschlägige
Kostenabschätzung

In es nen: 500.000 Mio. ro

Betrie skosten: 0.000 000 ro/Jahr

Zählstellen: ca. 30.000 000 ro

jährliche Rad erkehrs ählungen: ca. 5.000 ro

Abstimmungsbedarf
mit

• Touri s rderung

• V ADF

• oli ei

• Fahrr ragter

-

-

Donau-Alt -Radweg

rg-M nchen-Rad ernroute

-

liche Standorte

Rastplät e

Sc htal Radweg
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- Erreichbarkeit von Einkaufsmöglichkeiten/ 

Freizeitangebote zu Fuß und mit dem Rad

- Barrierefreier Zugang zu den Angeboten 

- Städtebauliche Aufwertung

- Gestaltungsmaßnahmen im Straßenraum

- Bessere Vernetzung der Versorgungs-

bereiche (Querungshilfen, Fahrradparken, 

usw.)

qualität 

Straßenräume

- Barrierefreie Wegeinfrastruktur

Fußgängergerechte Stadt Nahversorgung/-mobilität

Realisierungshorizont mi elfris kurzfris g, sukzessive

Realisierungschancen ++ ++

Wirkungen + +

Überschlägige
Kostenabschätzung

Konzep d Beteiligung :

100.000 bis 200.000 Euro je Q

Konzep d Planung: 100.000 bis 300.000 Euro

Umsetzung: je nach Ausgestaltung des Konzeptes

Abstimmungsbedarf
mit

• Straßenbaulas räger

• INVG

• Interessensverbände

•

• Einrichtungen im (z.B. Handel, Schulen)

• Handel

• Bevölkerung

• Lokale Einrichtungen

• INVG

• Interessensverbände

Bevölkerung
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- Einheitliche Wegweisung durch 

- Stadtweites, webbasiertes 

schönen Wegen

- Aufwertung Stadtraum

Pkw-Verkehrs

Fußgängerleitsystem „Shared Space“ als Gestaltungsansatz

Realisierungshorizont kur fris mi elfris

Realisierungschancen ++ +

Wirkungen + 0/+

Überschlägige
Kostenabschätzung

Kon ep d Planung Infotafeln und R ngsystem:

30 000 bis 60 000 Euro

Umset ung: je nach Ausgestaltung des Kon eptes

Kon ep n und teiligung:

10 000 bis 300 000 Euro

Umset ung: je nach Ausgestaltung des Kon eptes

Abstimmungsbedarf
mit

• ölkerung

• Tourismusförderung

• Handel und Wirtscha

• INVG

• Interessens nde

• Handel

• ölkerung

• Einrichtungen Hochschule)

• INVG

• Interessens nde
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- Sichere und besonders breite Gehwege

- Verkehrsberuhigung im Umfeld der Schulen

- Verbesserungen an Gefahrenstellen

- Konkrete Wegeempfehlungen darstellen

- Hol- und Bringhaltestellen in angemessener 

- Förderung des zu-Fuß-gehens

Schulen und Eltern

Achtung:

Hier fehlt eine Überquerungshilfe!

Dieser Zebrastreifen soll

genutzt werden.

Achtung:

Hier biegen viele Lkw ab!

Schulwege optimieren

Realisierungshorizont kurzfris g fend

Realisierungschancen ++

Wirkungen +

Überschlägige
Kostenabschätzung

Zu-Fuß-Konzepte für alle Schulwege: Konzep ca. 10.000 bis 20.000 Euro pro Schule

Umsetzung: je nach Ausgestaltung des Konzeptes

Schulwegepläne: ca. 20.000 bis 150.000 Euro

Elternhaltestellen: 5.000 bis 10.000 Euro je Einrichtung inkl. Infokampagne

Abstimmungsbedarf mit
• Schulen und Eltern

• olizei und Verkehrswacht

• INVG
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-

terische Erneuerung der Bodenbeläge

- Verkehrliche Regelungen prüfen 

(z.B. Parken, Radfahrer)

- Einkaufs- und Dienstleistungsstandort 

stärken 

- Wegeangebot entlang der Donau stärken

- Radtourismus fördern

- Kunst und Kultur integrieren

Querungsbedarf

Querung: Schlechter Zustand
QuerungsmöglichkeitRadverkehr

Kunst und Kultur

Verbindungs-
qualität

Verbindung Bahnhof - Stadt

Gestaltungskonzept Altstadt/ Fußgängerzone Attraktiver Stadtpark Donau

Realisierungshorizont mi elfris mi el- bis langfris

Realisierungschancen ++ ++

Wirkungen + +

Überschlägige
Kostenabschätzung

Konzep d Beteiligung: 250.000 bis 500.000 Euro

Umsetzung: je nach Ausgestaltung des Konzeptes bis

4,5 Mio. Euro

Konzep d Beteiligung: 400.000 bis 800.000 Euro

Umsetzung: je nach Ausgestaltung des Konzeptes 

1 Mio. bis 5 Mio.

Abstimmungsbedarf mit

• Handel

• Bevölkerung

• Einrichtungen

• INVG

• Interessensverbände

• Handel

• Bevölkerung

• Einrichtungen

• INVG

• Interessensverbände
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-

samten Region 

Busverkehrs

„aus einem Guss“

- Bus zu Bus

- Bus zu Zug

- Haltestellen

Weiterentwicklung des Tarifverbundes Ausbau des dynamischen Echtzeit-Informationssystems

Realisierungshorizont kurz-/mi elfris kurz-/mi elfris

Realisierungschancen + ++

Wirkungen + +

Überschlägige
Kostenabschätzung

Inves nskosten: 500.000 ro

che Betrie skosten: 0,5 ro

ITCS-System zur Anschlusssicherung im ganzen Tarifgebiet
Inves onskosten: 2,5 ro

Betrie skosten: 500.000 ro/Jahr

Dynamisches Informationssystem
Inves onskosten: 2,5 ro

Betrie skosten: 500.000 ro/Jahr

Abstimmungsbedarf
mit

• Aufg ntr ger Nahverkehr (INVG und Landkreise)

• Regionalen Busunternehmen

• ahnverkehrsunternehmen
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H

H

H

H

ku

di/ VZ

di- oru

estpark

Datenquelle: INVG

Bedarfsgerechte Entwicklung des ÖV-Angebots Buslinie über die Staustufe

Realisierungshorizont lau end urz- s

Realisierungschancen + 0/+

Wirkungen ++ +

Überschlägige
Kostenabschätzung

ie skosten zusätzliche (30- -Tak

50.000 Euro/Jahr

Inves onen zu eunigung des ÖPNV

5 Mio. Euro (je nach

Inves nen Tes e (Zuwegung und k

400.000- .000 Euro

Tes e 360.000  Euro pro Jahr

nale ostena schätzung erst nach Tes e ch

Abstimmungsbedarf
mit

• INV
• Str s räger

• INV
• Str s räger
• asserwirtscha (Staustu
• E.ON/Donau- asserkra
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-

stellen und Bahnhöfen

- Fahrradmitnahme im regionalen SV

- Fahrradmitnahme im Busverkehr

- Haltestellenkaps (an geeigneten Stellen)

- weniger Kurvenfahrten

Sicherheit und Barrierefreiheit Verknüpfung ÖPNV + Fahrrad

Realisierungshorizont mi elfris k - elfris

Realisierungschancen + ++

Wirkungen + +

Überschlägige
Kostenabschätzung

Inves nskosten Haltestellen:

ca. 20.000 Euro pro Haltestelle

Inves onen Fahr euge: 

(im uge der N ha ung)

Abstellanlagen an Bahnhöfen und Haltestellen
Kon eptstudie: 30.000 Euro

Inves nskosten: 2 Mio. Euro

Fahrradmitnahme in Bus und Bahn
Kon eptstudie: 25.000 Euro

Betrie skosten: 50.000 .000 Euro

Abstimmungsbedarf
mit

• INV

• Str s räger

• fg nträger Nahverkehr (INV und Landkreise)

• nverkehrsgesellscha en
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- Erstellung eines Gesamtkonzepts für die 

-

Liniennetze

- Machbarkeitsstudie zu einem regionalen  

Stadtbahnsystem auf vorhandenen Gleisen

Bahnhof
Gaimersheim

Bahnhalt
bei Audi

weiter nach

Eich

Eitensheim

Unsernherrn

Ob mm

Audi-Werk

Hauptbahnhof

Gießerei

rdbahnhof

Baar-Ebenhausen

EADS-Flugplatz

weiter nach

euburg

weiter nach

eustadt

Weichering

Bahnhof bestehend / neu

Strecke bestehend/ neu

Brautlach/

Ebenhausen-Werk
weiter nach

Schrobenhausen

und Augsburg

weiter nach

München

Gaimersheim
weiter nach

ürnberg

Zuchering

Manching

Audi-Sportpark

Haltepunkt Audi AG Regio-Stadtbahn Ingolstadt

Realisierungshorizont Umsetzung bis 2019 mi el/-langfris

Realisierungschancen

Wirkungen

Überschlägige
Kostenabschätzung

Inves nen: 11 bis 14 Mio. Euro

Konzeptstud V: 100.000 bis 200.000 Euro

egion -Konzept: 50.000 bis 200.000 Euro

Konzeptstudie egio-Stadtbahn:

max. 500.000 Euro

Abstimmungsbedarf
mit

• Aufgabenträger hverkehr  Freistaat Bayern/BEG)

• Audi AG

• Eisenbahnverkehrsunternehmen

• VG

• Bayerische Eisenbahngesellscha

• Eisenbahnverkehrsunternehmen

• VG
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-

/Beschwerdemanagement

- Leihrad und Car-Sharing

-M obil-K arte

Ingo lstad t

C arS haring

Ingo ls tad t

Le ihrad

Ingo ls tad t

Mobilitätszentrale Ingolstadt Mobilitätskarte Region Ingolstadt

Realisierungshorizont
ilit ts entrale: k -/mi elfris

ilit tssta el-/langfris
mi elfris

Realisierungschancen + +

Wirkungen + +

Überschlägige
Kostenabschätzung

Einrich lit ts entrale: 60.000 - 120.000 Euro

Betrie lit ts entrale: ca. 250.000 – 400.000 Euro

Synergien mit estehenden Einrichtungen

lit tssta en: 20.000 is 50.000 Euro pro Sta

Kon eptstudie: 50.000 Euro

Umse ungskosten: je nach a

Abstimmungsbedarf
mit

• DB Vertrie

• Taxi-Zentrale Ingolstadt

• VG

• Unternehmen mit t e ug

• Bestehende Kundencenter

• VG

• Leihradan eter

• CarSharing eter

• Tourismusf rderung

• Lok andel

• sv nde



Verkehrsentwicklungsplan Ingolstadt

- Flächendeckendes Car-Sharing-Angebot in 

-

-

bund

- Pkw-Lose Haushalte in Ingolstadt

gelegentliche Nutzung

(Sprinter, 9-Sitzer, Cabrio)

(Betriebskostenersparnis)

Car-Sharing Ingolstadt

Realisierungshorizont s

Realisierungschancen ++

Wirkungen +

Überschlägige
Kostenabschätzung

• Anschub unter Nutzung aller Synergien in der Stadt, 

st Koordinierungsstelle au

• s g eigenwirtscha ch

Abstimmungsbedarf
mit

• St Fuhrpark

• INVG

• Leihradanbieter

• T s örderung

• Handel

• Wirtscha s örderung

• Wirtscha Wirtscha s erbände
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-

- Ämter aus Stadt und Region

- INVG

Stadt als Vorbild Vernetzung der Akteure

Realisierungshorizont lau end k s

Realisierungschancen ++ ++

Wirkungen ++ +

Überschlägige
Kostenabschätzung

Durch Fuhrparkkosten weitgehend gedeckt

Kostenersparnisse durch e ente Fuhrparknut ung

is 2 ro/Jahr

Verantwortlicher, Sit ungen, Gutachten usw

Abstimmungsbedarf
mit

• St uhrparkmanagement
• rgermeister und Stadträte
• Verwaltung

• Ämter aus Stadt und Region
• Verkehr ragte
• Verkehrsausschuss
• INVG
• Poli ei und Verkehrssicherheitswacht
• V nde
• Wirtscha und Unternehmen


